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8o, Geschlecht. Der Löfier.
LiäNse : Plurales.

6 haben die Vogel dieses Geschlechts einen
Schnabel/welcher vorne nach dem Ende z»/

sehr breit wird / und die Gestalt eines Spadels be¬
kommt , den andere mit einem Löffel vergleichen/ und
dem Vogel eine solche Benennung geben/ der diesen
Umstand ausdruckt / darum heißt dieses Geschlecht
Lateinisch kluruleu , oder auch kluteu . Franzö-
sich Sputule . Deutsch Löfier . Holländisch
kepeluur.

Der Schnabel ist nämlich etwas flach/ und
vorne am Ende m eine runde Platte erweitert . Die
Füße haben vier Finger / welche;ur Helftc mit einer
Schwimmhaut verbunden sind. Es giebt folgende
drey Arten.

i . Der weiße Löfler. klarstes keu-
corociia.

Diesen Vogel haben die alten und neuen Schrift¬
steller kelecsnus , klsteu , Rldurckeolu und keu-
eorocllus genennet ; letztere Benennungen sind von
der weißen Farbe genommen/ und von dem Ritter
beybehalten worden. Man nennet ihn auch noch hin
und wieder Pelikan . Italiänisch LeccuroveF-
liu -Rußisch Lulpetru . Holländisch kepel §un8
undLckoüeluur , das ist Löffelgans und Schauf¬
ler , Französisch kullerte , ksle , kocde,
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zL2 Zweyte Cl . lV . Ordn . Stelzenläufer.
CueiUer und Iruble . Doch am Vorgebürge der
guten Hofnung heißt er der Gchlangcnfresser.

Gestalt . Er ist so groß wie ein Reiher , über und über
schneeweiß / nur sind die Augenringe / und ein kahler
Flecken an der Kehle schwarz . Die Füße sind eben
so außerordentlich lang nicht / aber die ausgebreite¬
ten nehmen einen Raum von vier Schuh ein . Am
Hinterkopfe ragen einige Federn hervor , welche ma¬
chen , daß er mit einem über den Hals hinhangen¬
den Federbnsch gczicret ist. Bey etlichen sind die
großen Schwingfedern am Ende schwarz . Der
Schnabel ist bey einigen braungrau , bey andern
schwarz , oder auch mit schwarzen Puncten besetzt,
und am Ende gelblicht , der obere Kiefer bedeckt
den untern , und springet etwas gebogen über den,
selben herüber ; auch gehet eine Grube gleich wei-
tig mit dem Rande am obern Kiefer herum . Was
den Löffel oder Spadel am Ende des Schnabels
betrift , so ist derselbe nicht hohl , sondern stach
wie ein Schild , und lieget so auf dem andern ; je¬
doch find Zähnchen zwischen beyden , damit das
gefaßte Aas nicht ausglitsche . Die Füße und
Nagel find schwarz , lab . XXIII . r.

Lebens - , ^
art . Dieser Vogel ist in Europa , in pohlen

und andern östlichen und südlichen Gegenden
von Europa , in den Nordischen aber wenig zu
Hause , und lebt von Fröschen , Fischen , Schlan¬
gen und allen andern Wasscrinsecten , nistet auf
hohen Bäumen , und legt etwa vier Eyer.
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2. Der rothe Brasilianische Wer.
Plstslea ^ 3 3̂.

Die Brasilianer , bey welchen sich dieser
Vogel häufig aufhält nennen Ihn : Die
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8c>. Geschlecht. Lösier. 36z
Portugiesen aber: Lolberacko , und in Mexico
heißt er IkauliHueckul . fTliercnberg aber hat¬
te ihn ^vi § vivivora genennet. lud . XIV-

2.

Er ist nicht so groß wie der obige, hat aber
eben so lange Flügel , der Kopf und die Kehle sind
vorneher weißlicht und kahl, der Hals ist von oben
weiß/ der Schwanz ist mit hochrothen Federn gedeckt/
und die großen Federn sind rostfarbig. Der Schna¬
bel ist wie an dem vorigen blaß aschgrau; die Fuße
sind grau ; die Nagel schwarzlicht.

z. Der Zwerglöfler. klarales ^
. Zwerg«

Er kommt von Suriname , und ist nicht groß löfler.
ser als ein Sperling / oben braun / unten weiß. k>z§-moa.
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